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Österliche Bußzeit

Fastentuch aus der Pfarre Hard

ÖSTERLICHE BUSSZEIT

Fastentuch aus der Pfarre Hard
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Ziel:

* die Sonntage der Fastenzeit zur Vorbereitung auf das Osterfest zu nützen

* es soll ein durchgängig gestaltetes Element geben

* es soll eine Spannung aufgebaut werden was erwartet uns das nächste mal

* die Gottesdienstbesucher sollen was über Jesus erfahren…

* Familien gestalten das selbe Tuch zuhause mit und bekommen einen Ausschneidebogen nach den Gottesdiensten

Inhaltlichen Schwerpunkte:

1. Fastensonntag: “Jesus hört auf den Vater“

2. Fastensonntag: “Jesus ist der Sohn Gottes“

3. Fastensonntag: “Jesus kommt uns entgegen“ Suppentag

4. Fastensonntag: “Jesus öffnet uns die Augen“ Taufsonntag Erstkommunion

5. Fastensonntag: “Jesus will, daß wir leben“

6. Palmsonntag: “Jesus zieht in Jerusalem ein“ 

Osternacht: “Jesus ist auferstanden.“

Gestaltungsraster für die Gottesdienste:

· Jeder Gottesdienst steht unter einen bestimmten Schwerpunkt

· Die Gestaltung sollen verschiedenen Gruppen übernehmen Schwerpunkt ist der Bußteil

· Nach der Kommunion soll im Zusammenhang mit dem Dankgebet noch einmal kurz das Evangelium rekapituliert werden

· Das Fastentuch soll auch in der Osternacht vorhanden sein uns fertig gestellt werden

· Die Teile werden jeweils vor dem Gottesdienst aufgenäht

Tuch in der Größe von 3x3 Meter wird zusammen mit SchülerInnen hergestellt.

In der Filialkirche St. Martin wird das Tuch bei den Gottesdiensten auf die Wand projeziert.

1. Fastensonntag: “Jesus hört auf den Vater“

Drei Personen lesen aus Zeitungen Versuchungen vor …

1. Person:

Eine Wochen Urlaub am Kapp der guten Hoffnung All inclusive Flug Essen trinken und jede Menge Showprogramm. Brot und Spiele - was brauch ich mehr?

Priester:

In der Schrift heißt es: Der Mensch lebt nicht nur vom Brot, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.

2. Person:

Stellenangebot: Manager wird gesucht - Supergehalt und Kariere garantiert. Mein Gott wenn ich diese Stelle bekomme, gehe ich in Zukunft jeden Sonntag in den Gottesdienst und spende auch was für die Armen - regelmäßig.

Priester:

In der Schrift heißt es auch: Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht auf die Probe stellen.

3. Person:

Ein Haus in Hanglage mit Schwimmingpool und Garage mit direktem Hauszugang, 

Stereoanlage mit jeglichen Zusatzfunktionen; Handy mit SMS, Mail und Foto-funktion. Geld regiert die Welt.

Priester:

In der Schrift steht: Vor dem Herrn, deinen Gott, sollst du dich niederwerfen und ihm alleine dienen.

Schlussgebet:

Laßt uns beten:

Gütiger Gott, als dein Sohn Mensch geworden ist, hat er nicht aufgehört, auf dich zu hören. Du hast ihn in die Welt geschickt, damit auch wir lernen, auf dich zu hören.

Auch in diesem Gottesdienst haben wir dein Wort gehört. Und weil wir miteinander von deinem Brot gegessen haben, haben wir auch die Kraft bekommen, danach zu handeln. Hilf uns dabei, darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn und Bruder. Amen.

2. Fastensonntag: “Jesus ist der Sohn Gottes“

1 Person

Wer ist Jesus von Nazaret?

Eine Märchengestalt? Ein skurriler Wunderrabbi? Der Messias? Gottes Sohn? Was ist das Besondere an ihm? 

2 Person

Steht im Volk auf und macht Aussagen über Jesus

Das will ich dir gerne sagen:

Jesus stellte sich zur Ehebrecherin, als sich alle von ihr distanzierten.

Er kehrte beim Zöllner Zachäus ein, obwohl sich alle über ihn empörten.

Er rief die Kinder zu sich, als alle sie wegschicken wollten.

Er lobte die opfernde Witwe, als sie von allen übersehen wurde.

Er stellte sich auf die Seite der Armen, als nur die Reichen etwas gelten.

Er heilte Kranke, als sie von allen aufgegeben waren.

Er entfloh den Ruhm, als alle ihn zum König machen wollten.

Er schwieg, als alle ihn verklagten, verspotteten und auspeitschten.

Er nahm die Schuld auf sich, als alle ihre Hände in Unschuld wuschen.

Er starbt am Kreuz, als alle ihr Paschafest feierten.

Er erstand vom Tod, als alle meinten, nun sei es zu Ende.

Jesus, ich danke dir, dass du anders bist

1. Person:

Ja, du hast recht, er ist anders … Vielleicht ist er wirklich Gottes Sohn … ich muss darüber nachdenken, wer er für mich ist …

Und wer ist dieser Jesus für euch, für dich, für dich und für dich???

Auf einige Menschen zeigen

Schlussgebet:

Laßt uns nun beten:

Gütiger Gott, wir wissen, daß Jesus dein Sohn ist, den du gern hast. Er ist unser Freund und unser Bruder geworden, dafür danken wir dir.

Wenn wir miteinander Gottesdienst feiern und dein Brot essen, dann sind wir sicher: jetzt ist Jesus bei uns. Auch dafür danken wir, durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen.

3. Fastensonntag: “Jesus kommt uns entgegen“

3 Personen stehen mit großen leeren Wassergläser im Kirchenraum

1 Person:

Ich habe viele Reisen gemacht. Nicht überall auf dieser Welt gibt es so viel Wasser wie bei uns. In vielen Ländern ist es ein kostbares Gut. Menschen legen lange Wege zurück, um zu Wasser zu kommen. Leider habe ich auch viele Menschen gesehen die erkrankt sind, weil sie schlechtes Wasser getrunken haben oder weil keines mehr da war, verdurstet sind.

Ein Glas klares Wasser kann Leben retten.

2 Person:

Den ganzen Tag bin ich unterwegs. Frühstück machen. Die Kinder in die Schule bringen. Arbeiten im Geschäft. Den Haushalt erledigten. Kochen und Putzen einkaufen. Alles wird als selbstverständlich genommen, man erwartet von mir, dass ich funktionierw …

Ich habe Durst nach Lob, Wertschätzung und Anerkennung.

3. Person:

Mit meinem Partner bin ich zerstritten … meine Kinder sind ausgezogen und mit meinem Nachbar bin ich verkracht … Ja, ich habe viel falsch gemacht, ich habe viele Fehler gemacht.

Ich habe Durst nach Frieden, Aussöhnung und Vergebung.

Priester

Jesus kommt uns entgegen und gibt uns ein Wasser zu trinkbnen, das jeden Durst löschen kann. Das in uns zur sprudelnden Quelle wird.. Wasser, das ewiges Leben schenkt …

Der Priester geht zu jeder Person und gießt Wasser in die Gläser.

Schlussgebet:

Laßt uns nun beten:

Gütiger Gott, wir danken dir, dass du uns deinen Sohn geschickt hast. Er ist unser Freund geworden, alle Menschen hat er gern gehabt, auch wenn sie Fehler gemacht haben.

Wir haben miteinander dein Brot gegessen, darum gehören wir zusammen und wollen einander so entgegenkommen, wie Jesus uns entgegenkommt. Das ist nicht leicht, hilf uns dabei, darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder. Amen.

4. Fastensonntag: “Jesus öffnet uns die Augen“

Weil an diesem Sonntag die Tauferneuerung im Rahmen der Erstkommunion stattfindet, sind die Gedankenimpulse an diesem Anlass ausgerichtet worden.

Schlussgebet:

Laßt uns nun beten:

Gütiger Gott, du willst, daß wir sehen können, was der richtige Weg ist.

Darum hast du uns Jesus geschickt - er öffnet uns die Augen. Wir wollen unsere Augen nicht verschließen vor dir. Mach uns bereit und offen, darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn und Bruder.

5. Fastensonntag: “Jesus will, daß wir leben“

3 Personen stehen auf Ziegeln mit einer Vase in der Hand; Personen sind schwarz gekleidet

1 Person:

Mein/e Partner/in ist verstorben. Ich bin traurig und komme mit den Umständen nicht zurecht.

Niemand kommt mehr zu mir, denn die anderen haben keine Geduld mehr mit mir.

Es gibt nichts, was mich wieder froh macht. Ich fühle mich wie tot.

2 Person:

Am Arbeitsplatz bin ich der Außenseiter. Niemand grüßt mich am Morgen. Ob ich da bin oder nicht spielt keine Rolle. Ich glaube, sie wollen mich aus der Firma werfen.

Ich bin einsam. Ich fühle mich wie tot.

3 Person:

Ich bin neu Zugezogen. Ich kenne niemanden. Erste Kontaktversuche von mir waren bei meinem Nachtbarn nicht erwünscht. Zuhause hatte ich Freunde und Familie. Einer anderen Hautfarbe und einer anderen Sprache begegnet man mit Vorurteilen.

Ich sehne mich nach Zuhause. Ich fühle mich wie tot.

Priester:

Wer allein, ohne Freude und ohne Lebensfreude ist, der hat was vom Wesen eines Toten.

Jesus will nicht, dass es uns so geht, er will das wir leben.

Was leben heißt - fröhlich, lebendig, vorbehaltlos - das können wir uns von den Kindern abschauen.

Kinder bringen eine Blume zu jeder Person.

Schlussgebet:

Laßt uns nun beten:

Gütiger Gott, du hast uns deinen Sohn geschickt, damit wir das Leben haben und damit wir es in Fülle haben. Denn Jesus will, dass wir leben. Er möchte auch, dass wir füreinander da sind, dann kann unser Leben schöner werden. Hilf uns, einander beizustehen, darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Palmsonntag: Jesus zieht in Jerusalem ein.

3 Steh-Leitern stehen im Kirchenraum. 3 Kronen herrichten.

1 Person:

Ich habe politisch Karriere gemacht. Gemeinderat. Landtag Landeshauptmanstellvertreter … 

und bald werde ich Kanzler sein Dann bin ich der Mächtigste im Staat. Ich bin ein König.

Setzt sich die Krone auf und steigt auf die Leiter.

2. Person:

Ich habe beruflich Kariere gemacht. Ich habe studiert, war einige Jahre im Ausland. Habe im Manegment gearbeitet und in vielen Aufsichtsräten und bin jetzt Chef eines Weltkonzerns. Ich bin am Gipfel meiner Karriere. Ich bin ein König.

Setzt sich die Krone auf und steigt auf die Leiter.

3. Person:

Ich habe sportlich Karriere gemacht. Ich bin schon mit drei auf den Schiern gestanden. Habe alle Dorfmeisterschaften, Landesmeisterschaften gewonnen und bin nun seit Jahren im österreichischen Nationalteam. Weltmeister, Olympiasieg - alles habe ich erreicht. Sportler des Jahres bin ich geworden. Ich bin ein König.

Setzt sich die Krone auf und steigt auf die Leiter.

Priester:

Jesu zieht in Jerusalem ei. Hosanna rufen sie alle wollen ihn zum neuen König machen. Jesus ist aber anders.

Er sagt: Wer der Größte von euch sein will, sei der Diener aller.

Personen hängen die Krone an die Leiter und gehen weg.

Schlussgebet:

Lasset uns beten.

Gütiger Gott, du hast uns deinen Sohn geschickt, damit ein neues Königreich anbricht auf dieser Welt. Ein Königreich der Menschlichkeit und der Liebe. Denn Jesus will, daß wir einander helfen und dienen. Er möchte auch, daß wir füreinander da sind, dann kann unser Leben schöner werden. Hilf uns, einander beizustehen, darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn

Diese Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Hard, Pfr. Georg Meusburger, PAS Alfons Meindl
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Liturgiebörse der Diözese Feldkirch


